
Dok»l-U»clmckte«. 

Zur gefälligen Heaekwug. 

Während die meisten unserer 
Leser sehr prompt zahlen, giebt es 
doch viele, welche uns zu vergessen 
scheinen. Wir ersuchen die siiumi-
gen Leser, uns alle Rückstände 
möglichst bald zu entrichten. 

fl Nächsten Mittwoch ist Aschertnitt-
woch. 

| Morrison County will 5 County 
Commissäre haben. 

|| In Monticello wird die Klafter 
Holz zu $1.75 verkauft. 

| Herr Kode ist als Postmeister von 
Rice, Benton Co., ernannt werben. 
Gratuliren. 

I  I n  I n d i a n a  f i e l  v o r  e i n i g e n  
Tagen 2 Fuß Schnee. Hier sind un-
ere Farmer am Säen. 

t  G e s t o r b e n .  D i e s e r  T a g e  w u r d e  
dem Herrn Martin Mutschier von hier 
sein kaum einige Tage altes Kind durch 
den Tod entrissen. 

II Der Mann Olmsted, welcher kürz-
lieh von Sheriff Thomson zu Elk River 
geschossen wurde, befindet sich auf der 
Besserung. 

|| Im Town Little Sank, Todd Co., 
gab cs im letzten Jahr 18 Geburtsfälle, 
nämlich 17 Knaben und blos 1 Mäd­
chen. 

B Dem Herrn Anton Busen nebst 
Frau bei ihrer Abreise von St. Cloud 
nach Richmond unser herzliches Lebe­
wohl. 

| In Reynolds, Todd Co., wurden 
unlängst 2 neue County-Straßen in 
einem bisher gänzlich unbesiedelten 
Theil eröffnet. 

II In letzter Woche waren in Douglas 
Co. Wald- und Pruiriebrände an der 
Tagisordnung. 

|| In St. Paul bezahlte man gestern 
für Weizen 95 bis 98 Cents per Bu-
shel. Eier galten 9 bis 10 c das Du­
tzend ; Tafelbutter 16 bis 18 Cents das 
Pfund. 

I I  H e r r  I .  A .  M o o s b r u g g e r ,  
der neuerwühlte Schatzmeister von 
Stearns County, wird morgen sein 
Amt antreten. Wir heißen ihn von 
Herzen willkommen. 

U In «nsern Nachba»Counties ist 
man tapser daran. Kaltwasser-Briga-
den zu organisiren. Wer sich anwer-
ben läßt, wird gleich mit dem blauen 
Ordensband geschmückt. 

1 Unlängst kam ein kleiner Junge 
in unser Sanctum und verlangte, 
einen Cent „ge-changed" zu haben. 
Auf die Antwort, daß wir nicht im Be­
sitz des erforderlichen Wechsels wären, 
schob er wieder ab. 

1 Znr Zeit, als die Constitution 
adoptirt wurde, befanden sich in den 
Ver. Staaten 75 Postämter. Seither 
ist die Anzahl derselben auf 41,000 ge­
stiegen und vermehren sich monatlich. 

U Herr Johann Kunz, ein wohl-
bestellter Farmer von Wisconsin, kam 
dieser Tage mit seiner Familie hier in 
St. Cloud an und ist bereits nach Ruh 
Prairie angereist, um sich dort ein neues 
Heim zu gründen. 

8 Ole Anderson, der Vatermörder 
von Cokato, Wrigt County, ist verrückt 
geworden. Er vermeint, den Geist des 
erschlagenen Vaters beständig vor An-
gen zu haben und geberdet sich, mei-
stens am Abend oder des Nachts, wie 
ein Besessener. 

1 In vorletzter Woche wollte ein 
Mann (Name nicht mitgeteilt) mit 
einem beladenen Wagen über einen Lake 
bei Fish-Trap fahren. In der Mitte 
desselben brach das Eis. Pferde und 
Wagen gingen unter, während der 
Mann sich nur mit der allergrößten 
Mühe vom Wassertode rettete. 

H Ein Friedensrichter in Iowa hat 
entschieden, daß der Vater einer jun­
gen D me kein Recht habe, im Parlor 
zu sein, wenn die Fräulein Tochter und 
ihr Anbeter Besitz davon haben. Ein 
junger Mann in Monroe warf den 
Herrn Papa zur Thür hinaus, wurde 
wegen Angriffes verklagt, aber steige 
sprachen. Die ehrwürdigen Väter sind 
gebeten, sich Notiz davon zu nehmen. 

Offieielt. 
Alle Priester dieser Diözese werden 

nach Empfang dieses bei den nächsten 
drei Messen die ''oratio pro gratia-
rum actione" einschalten und bei der 
ersten Gelegenheit das "Te Deum" in 
Ihren respektiven Kirchen abhalten zum 
Danke gegen Gott wegen der glücklich 
erfolgten Wahl des neuen Papstes, 
Leo XIII. Für die Zukunft wird bei 
allen Messen, wo es die Rubriken er-
lauben, die "oratio pro papa" wieder 
eingesetzt. 
t  R u p e r t  < B  e  i  d  e  n  6  u  s  c h  0 .  S .  B .  

Bischof. 

(Offiziell.) 
Fasten - Verordnungen! 

für bot Apostolische Vicariat von 
Nord-Minnesota. 

1. Die hl. Fastenzeit beginnt mit dein 

Aschermittwoch, den 6. März» 
2. Alle Tage der 4vtägigen Fasten mit 

Ausnahme der Sonntage sind gebotene Fast-

tage, an welchen nur eine volle Mahlzeit ge-

stattet ist. 
8. Gebrauch von Fleischspeisen ist durch 

Dispensation gestattet bei allen Mahlzeiten 
an Sonntagen und bei der Hauptmahlzeit an 
den Montagen, Dienstagen, Donnerstagen 

und Samstagen mit Ausnahme des Quatem-

ber-Samstages und der vier legten Tage in 

der Charwoche. 
4. Der Genuß von Eier, Butter, Milch und 

Käse, sowie der Gebrauch von Schweines«!' 

zum Kochen statt der Butter ist in der Fasten, 
zeit gestattet. 

5. Fisch und Fleisch können nie bei einer 
und derselben Mahlzeit gebraucht werden. 

6. Eine Kollation oder Labung kann am 

Abend genommen werden, aber sie soll nie den 
vierten Theil einer gewöhnlichen Mahlzeil 
übersteigen. 

7. Eine Tasse Kaffee oder Thee mit etwa« 
Milch und Brod darf Morgen» genommen 
werden. 

8. Von der Beobachtung de< Fastens, aber 

nicht der Enthaltung von Fleischspeisen sind 
Ausgenommen: Diejenigen, welche das Liste 
Lebensjahr noch nicht erreicht haben ; diejeni­
gen, welche schwere Arbeiten zu verrichten ha-
ben; alle welche wahrhaft trank oder sehr 
schwächlich sind ; Frauen, die in andern Um­
ständen sich befinden oder Kinder an der Brust 
stillen. Schwer Kranke sind auch von der 
Abstinenz von Fleischspeisen ausgenommen, 
ebenso Kinder unter 7 Jahren. Diejenigen 

welche nicht zum Fasten verpflichtet sind. fön. 
neu an jenen Tagen, an welchen der Gennß 

von Fleischspeisen durch Dispens gestattet ist, 
bei jeder Mahlzeit der Fleischspeisen sich be-
lientn. Diejenigen aber, die einen vernünf­

tigen Zweifel über ihre Verpflichtung zum 
Fasten haben, sollen sich an ihren Seelsorger 
um Belehrung oder Dispens wenden. 

Außer den 4vtägigen Fasten sind während 
des Jahres folgende Fast, und Abstinenztage 
zu halten: 

1. Die Mittwoche, Freitage und SamStage 
in den vier Ouatemberwochen und alle Frei, 
tage während der h. Adventszeit. 

2. die Vorabende von Pfingsten, Maria-
Himmelfahrt, Allerheiligen und Weihnachten. 

3. Alle Freitage während des Jahres sind 

Abstinenztage von Fleischspeisen. 

t Rupert Seidenbusch, 0. S. B. 
Bischof. 

|  D i e  K r ö n u n g  d e s P a p s t e s  
Leo XIII. wird am nächsten Sonntag, 
den 3. März, in der Sixtinischen Ka-
pelle stattfinden. Alle Ernennungen 
für den päpstlichen Hof werden in näch-
ster Woche gemacht werden. Cardinal 
Simeon! ist zum päpstlichen Staats-
secretäc wieder ernannt worden. Car 
dinal McCloskey brachte vorgestern dem 
Papste seine Huldigung dar. Derselbe 
machte die Fahrt nach Rom in 13 Ta-
gen. 

E i n  g * e l ' i l d e t e r  d e  «  t s c h e r  
Lehrer sncht bis zum 1. April eine Stelle. 
Hierauf Reflectirende wollen sich an die Office 
dieses Blattes wenden. io-3 

K Letzte Woche ereignete sich auf dem 
Mississippi ein Fall, der leicht ate ein 
beklagenswerther hätte dahingestellt 
werden müssen, und der zugleich ein 
warnendcs Beispiel für die Farmer 
sein soll, in Zukunft auf der Hut zu 
sein, und dem durch die milde Witte-
rnng bereits morsch gewordenen Eise 
eine allzugroße Last nicht mehr anzu­
vertrauen. Herr Ellis von der Winne-
bago Prairie fuhr mit einem zweispän-
nigen, leeren Wagen von dieser Seite 
über den Mississippi nach Sauk Rapids 
zu. Am gegenseitigen Ufer brach das 
Eis unter der nur geringen Last. Hätten 
sich nicht gleich Hülfe leistende Men-! 
schen eingefunden, so wäre das Fuhr--
werk unrettbar verloren gewesen. Man 
mußte die Pferde vom Wagen los­
schneiden, und selbige vermittelst Stri-
cken an's Land ziehen, was nur mit der 
größten Mühe konnte zu Stande ge­
bracht werden. Auf gleiche Weise zog 
man nachher auch den Wagen auf das 
Trockene. 

Getränt. \ 
Vergangenen Montag verehelichten 

sich in Albany Herr Ulrich Schelesinik 
mit Fräulein Maria Sauer; letzten 
Dienstag in hiesiger Stadt Herr Johann 
Suerken mit Fräulein Barbara Latsch; 
am nämlichen Tage auf der Rich Prai­
rie Herr Lehrer Hermann Joseph 
Strunk mit Wittrae Maria Van Beck. 
Den drei Paare« unsere herzlichen Glückwünsche. 
Nun habt Ihr geschlossen keu ehelichen Bund. 
Und was Ihr gesu»wore» mit Herz und mit Mund, 
Das mögt Ihr getreulich auch halte». 
Wenn Glaube und Hoffnung Such niemals verläßt, 
Ihr niemals der Psuch^'» der Liebe vergeht, 
Dann wird Euch der #vgtii nicht fehlen! 

|| Wir würden den Lesern unseres 
Blattes sehr dankbar sein, wenn die 
selben uns über Tagesereignisse und 

Neuigkeiten unterrichten wollten. Es 

muß dich ja nicht in einer Weise ge­
schrieben sein, daß cs ohne Weiteres 
verwendet werden kann; einfache Tat­

sachen angegeben, das ist hinreichend. 
Außerdem würde es ja auch dem Schrei­
ber selbst sehr interessant fein, in bei 

Zeitung feine eigenen Beiträge zu lesen. 
In dieser Beziehung .wogen die Deut* 

schen sich ein gutes Beispiel an den 

Eng'isch-Amerikanern nehmen, die alle 

Vorkommnisse sogleich an die Zeitnngi-
Herausgeber berichten, wodurch dann 
auch eine Lokalzeitung interessant wer­
den muß. 

Heute Abend!! 
Man geht mit dem Gedanken um, 

bei dem St. Cloud unabhängigen 
Schuldistrict einen Seitenweg zu er­
richten. Zu diesem Zwecke wird heute 
Abend in Schwarz u. Zeis' Halle eine 
Unterhaltung, bestehend in Musik, u. 
Borträgen seitens der Kinder, gegeben 
werden. Auch haben die Damen de« 
Districts ein herrliches Souper veran­
staltet, wozu sie Jedermann freundlichst 
einladen. Eintritts-Preis, inclusiv 
Supper, bloß 25 Cents. Wer sich 
und seiner Familie einen gemüthlichen 
und genußreichen Abend bereiten will, 
der versäume diese Gelegenheit nicht. 

MM Die Herren H a mm erel & 
Weber erhielte» soeben eine große 
Anzahl neuer Saemaschinen. Solche 
also, die bereits ihre Bestellungen an 
diese Herren ergehen ließen, können jetzt 
zu jeder Zeit ihre Maschine in Empfang 
nehmen. 

|| Am Donnerstag in letzter Woche 
ereignete sich zu Delano, Wright Co.. 
ein bedauernswerthes Unglück. Fried. 
Brothers befand sich in Ball's Mühle, 
woselbst er an einem der großen Schleif­
steine seine Axt schärfen wollte, und 
man glaubt, daß das Band, welches den 
Schleifstein mit dem Hauptschaft ver-
band, unterdessen sich von der Rollt 
löste. Während Herr Brothers ver-
suchte, das Band wieder in die gehörige 
Lage zn bringen, wurde er an dem lin­
ken Arm von demselben gefaßt und so-
fort um den Hauptschaft gezogen, wo-
bei der Hals gebrochen, und der Keps 
auf eine schreckliche Art verletzt wurde. 
Der Ingenieur der Mühle, Hr. Swart, 
auf das ungewöhnliche Geräusch auf­
merksam gemacht, eilte in den Raum 
und sah zum Entsetzen Hrn. Brothers, 
welcher in dem Rade verwickelt, von 
demselben in einer Geschwindigkeit von 
80 bis 90 Mal per Minute herumge­
schlendert wurde. Herr Swart hielt 
sofort die Maschine an, und nachdem 
Hilfe kam, befreite man die schrecklich 
verstümmelte Leiche, welche einen gräß­
lichen Anblick darbot, ans dem Rade. 
Am nächsten Sonntag wurde die Leiche 
des Armen zur Erde bestattet. Herr 
Brothers war ein junger Mann, wel-
cher von Jedermann geachtet wurde; er 
hinterläßt eine Frau sowie ein noch un­
mündiges Kind, welche den frühen und 
unerwarteten Tod ihres Ernährers zu 
betrauern haben. 

Indianer. In Betreff der Reli­
gionswirren unter den Chippewas am 
White Earth Fluß, in Minnesota, hat 
das Indianer-Bureau auf* Veranlas­
sung des Ministers Schurz einen sehr 
vernünftigen Schritt gethan. Der bis­
herige R-gierungs-Agent daselbst, Herr 
Stowe, welcher sich hauptsächlich als 
Agent der protestantischen Episkopal-
Kir<e betrachtete, und als solcher viel 
zu den Wirren zwischen protestantischen 
und katholischen ChippewaS beitrug, ist 
abberufen und durch Herrn Ruffee er­
setzt worden. Ruffee, der schon lange 
in jenem Theile Minnesota'« wohnt, 
kerntt die ChippewaS und ihre Bedürf­
nisse genau, ist in religiösen Dingen 
ganz unparteiisch und erfreut sich schon 
im Voraus des Vertrauens seiner 
Schutzbefohlenen „ohne Unterschied d-r« 
Religion." , ! 

1 Dienstag, den 5. März, Nach­
mittags 2 Uhr, wird der Markt-Verein 
in Reichert's Store eine Verfanunlung 
abhalten. 

S e b .  R e i c h e r t ,  P r ä s .  

^ Ein Mann Namens Gilden, von 
Morrison County, fing am vergange­
nen Sonntag eine wilde Katze. Die-
selbe war 5 Fuß lang und wog 34 
Pfund. % 

I Herr Leon Hönde von Little 
Falls hat einen Abstecher nach Phila­
delphia gemacht. Sein Amt als Clerk 
der Distriet Court wird einstweilen von 
Hrn. Root versehen werden. 

H Bis dahin sind 3940 Bills dem 
Congreß vorgelegt worden. Das beste 
ist immerhin dabei, daß sie niemals 
weiter als bis zur erster Lesung beför­
dert werben. 

| Herr C. H. Alfop, früher von St. 
Cloud, ist in Braincrd augenblicklich mit 
dem Errichten eines Dampfschiffes be-
fchäfiigt, mit welchem er im kommenden 
Sommer eine tägliche Tour zwischen 
Brainerd und Pokegama Falls zu ma-
chen beabsichtigt. 

|| Die County-Commissäre werden 
sich am nächsten Dienstag den 5. März 
im hiesigen Courthause versammeln, 
»m die Applikationen für Samenfrucht 
der von den Heuschrecken heimgesuchten 
Farmer zu erwägen. 

| Durch das anhaltend schöne Früh-
lingswetter wurde Herr Weslcy Carter 
letzte Woche veranlaßt, Weizen zu säen. 
Von Seiten vieler Farmer wurde dieses 
Unternehmen als ein verfrühte? be-
trachtet. Jedoch haben sich bereits die 
Meinungen solcher Tadlet dahin geän­
dert, daß man das Beispiel des Herrn 
Weslcy Carter nicht bloß gut heißt, son­
dern $nt zu folgen fest entschlossen ist. 

I Vergangenen Dienstag gegen 9 
Uhr Vormittags explodirte bei Peliean 
Rapids der Dampfkessel einer Holz-
Sägemaschine, wobei ein Arbeiter, Na-
mens Arnos Denny, derart verletzt 
wurde, daß er am darauffolgenden 
Tage, während welcher Zeit er gänzlich 
bewußtlos wer, an den erhaltenen Ver-
letzungen starb. Der Verunglückte hin-
terläßt eine Frau riebst 7 Kindern. 

II Von den Franziskaner Schwestern 
zu Belle Prairie wird eine Monats­
schrift, betitelt: "Annais of our Lady 
of the Angel«" herausgegeben. Das­
selbe wird in englischer sowie in fran­
zösischer Sprache gedruckt, und em-
pfiehlt sich durch seinen gediegenen In-
halt. Der Pieis dafür per Jahr be-
trägt portofrei $1.25. 

1 Im Jahre 1870 zählte Todd Co. 
3.036 Einwohner; jetzt beziffert sich die 
Seelenzahl aus 4.500. Iii 1870 war 
im ganzen County bloß ein einziger 
Store vorhanden; jetzt erheben sich in 
den verschieeenen Towns 7 stattliche 
Kaufläden, fowie einige Hotels, welche 
jeden nur gewünschten Comsort den 
Reisenden darbieten. Wir erwähnen 
nur das großartige Hotel des Herrn I. 
Reichert zu Long Prairie. Ebenso 
wußte mau vor etlichen Jahren im gan-
zen County gar nichts von Mühlen, 
während jetzt 2 Mahlmühlen und 3 
Sägemühlen innerhalb dessen Grenzen 
sich befinden. 

|| In den letzten Tagen hatten wir 
das Vergnügen, den Herrn P. Vander-
slnis, Buchhalter der St. Paul- und 
Minneapolis Seifenfabrik, ein Bruder 
der Herren Vandersluis von hier, in 
unserer Office zu begrüßen. Es war 
uns um so angenehmer, die Bekannt-
schaft des Herrn Vandersluis zu ma­
chen, weil wir durch ihn auf die Firma 
der genannten Seifenfabrik aufmerksam 
gemacht wurden, welche wir den geehr-
ten Geschäftsleuten dieser Stadt, die 
derartige Artikel verkaufen, auf's Beste 
recommendiren. Diese Seifenfabrik 
liefert eine feine, reine Waare, bietet 
ihre gute Waare den Käufern zu ange­
messenen Preisen, weshalb auch diese 
Finna als eine der besten des Nord­
westens bekannt ist. Brauchet euch also 
nicht nach einer anderen Firma länger 
umzusehen. In der St. Paul- und 
Minneapolis Seifenfabrik werdet ihr 
prompt, reell und zu eurer Zufrieden-
heit bedient werden. 

Seid auf eurer Hut vor so sein wol-
(enden Landkäufern, deren Geschäft es 
ist, schlechtes Geld in Circulation zn 
bringen. Ebenso warnen wir nochmals 
das Publikum vor den herumzieheden 
Packet-Kleiderhändlern. Wollt ihr gute 
Waaren, so kauft dieselben oojt unfern 
Geschäftsleuten; ihr werbet bei diesen 
reel bedient und bekommt immer den 
Werth eures Geldes. Zudem,—warum 
die Zeiten noch schlechter machen wollen 
als sie gegenwärtig wirklich sind—durch 
das Spenden eures wenigen Gel­
des bei jenen Leuten, die das auf solche 
Weife erworbene Capital bei weitem 
nicht hier wieder spenden, sondern 'es 
nach dem Osten schleppen und somit 

jbas Geld für uns zu einem tobten Ctv 
'pitttle machen'{i 

/< Vy (@iiige|onbt.) ' ^ 
:• :'xvv;,:,rv; Cold Spring, gebruat 26. 

Lieber Nordstern ! 5 < 
Diese Zeilen gelangen in Folge eines 

Zufalls etwas später an dein Sanftnpi, 
als beabsichtigt war. Doch mögen sie 
vielleicht nicht unwillkommen sein. 

Auf Ansuchen des musikalischen 
Corps schicke ich dieß zum Einrücken in 
Ihr Blatt. Diese Mitglieder sind 
selbstverständlich nicht die unihteüigen-
testen Einwohner von Stearnt County. 
Dieß spricht ziemlich für den Nordstern. 

Auf einer professionellen Tour über 
die St. Martin Prärie wegstolpernd, 
ward ich plötzlich durch schmetternde 
Trompeten- und Cornetstoße nach 
Schipka - Paß und Plewna versetzt. 
Gourko und Radetzki, Snleiman Pa-
scha und Mchemet Ali erschienen, wie 
in einer Zauberlaterne. Dach alle 
diese Illusionen schwanden, sobald ich 
in Herrn P. Weiers Schenk - fiocalv 
eingetreten. Dort übte sich zum 4ten 
Male die St. Martin Messing-Jnstru-
fnent Bande, bestehend aus den Herrn 
A. Müller, M. Dhee, M. Fuchs, M. 
Schäfer, I. Schmit, Ed. Müller und 
M. Luka nitsch. Da die Mehrheit d r 
Mitglieder feine „Grüne" im Tempe 
Thalias sind, läßt sich erklären, wie das 
Corps es auf die kurze Dauer sen es 
Bestehens zu solcher Gediegenheit der 
Leistungen bringen konnte. Viel ist da-
bei der umsichtsvollen Leitung des Di-
rigenten Herrn A. Müller zuzuschrei-
ben. 

Mich dauerte indeß wirklich dabei 
das LovS des Freundes Ed. Müller, 
dessen Stirnc beim Hervorbrummen der 
Baß-Tone heiße Schweiß-Quelles ent-
strömten. Die Anstrengung ist auch 
hart für einen behäbigen Insassen von 
Leedstonc. Gambnnus-Sast als Hilf» 
bringt allerdings von Zeit zu Zeit Herr 
Weier. Herr Joh Schmit hat sich 
wohl das „Alto" aus dem Grunde ge-
wählt, weil er in seinem schulmeister­
lichen Berufe gelernt hat. die 'richtige 
Mitte zwischen Tenor und Baß bei der 
Handhabung des Stabs zn treffen. 

Herr M. Lukanitfch rührt in gemes­
senen Tempo das Trommelfell, und 
ebenso wenig, wie Andrassy, der Mini 
ster seines Geburtslandes, den 
Schlägel in der Orient - Frage zu vor-
laut fallen läßt, weiß auch er eine kalt­
blütige Neutralität zu wahren, bis die 
Pflicht gebeut. 

Herr M. Dhee war praktischer Musi-
ker an der Mainlienie und die Uebri-
gen waren schon längst in Vokal-Mu­
sik geschult. 

Auch betheiligen sich mehrere Mit-
glieder am Gesänge in der Kirche, wo 
unter der taktvollen Leitung des Herrn 
Hubert Meyer und Orgelbegleitung 
durch Schullehrer Ment Gesänge in 
meisterlicher Weise ausgeführt werden. 

Es lebe die Musik! 
Nie. Schmitt, PhilharmoniaS. 

H  D i e  S t e c h a f f a i r e  i n  R i c h  
Prairie. Ueber die vor Kurzem auf 
der Rich Prairie geschehene Unthat liefen 
uns vor einigen Tagen folgende Spc-
zial-Notizen ein. Nachdem Micha. I 
Hygel vom Sheriff nach Little Falls in 
die Gcfängnißzelle abgeführt war, gab 
der verwundete F. Meyer gleich zu ver-
stehen, daß er Willens sei, sich mit dem 
Thäter zu verständigen. Dies wa> 
auch wohl die Ursache, daß eine weitere 
Untersuchung behufs der Unthat nicht 
vor sich ging; sie wnrde durch der 
Connty Anwalt und den Sheriff bei 
gelegt, nnd Hygel aus seiner Zelle ent-
lassen. Kaum war aber der Tod des 
Verwundeten den Herren in Little Falls 
zu Ohren gekommen, als die Sache ein 
wenig ernster betrachtet wurde. Dei 
County-Anwalt, Coroner, Friedens­
richter Füller und Sheriff erschienen 
gleich, um die Leichenschau abzuhalten, 
und am nämlichen Tage nahm ein ge­
naues Verhör der Zeugen im Store 
der Herrn Blake und Benfield feinen 
Anfang. Dann wurde das Zeugen 
verhör bis Montag vertagt. Nachdem 
an jenem Tage die übrigen Zeugen ihr 
Zeugnifc noch abgegeben halten, sollte 
M. Hygel abermals in's Arresthaus 
wandern; doch wurde er unter $1000 
Bürgschaft gestellt, um bei der nächsten 
Courtsitzung fein Erscheinen-zu machen. 
Es traten aber noch weitere Zeugen vor. 
deren Zengniß gegen einen gewissen 
M. Neumann lautete. So wnrde auch 
dieser unter $500 Bürgschaft gestellt 
bis zur nächsten Eourtsitzung. F. Meyer 
hinterläßt eine Frau mit vier Kindern. 

1 Bei Howard Lake, Wright Co.. 
verbrannte dieser Tage ein Echulhausj 
stimmt Schulapparaten. ' 

I I  F e u e r s b r u n s t .  E s  w a r  l e t z t e n  
Montag gegen 4 Uhr Nachmittags, als 
plötzlich das dumpfe Tönen der Ärand-
glocke an unser Ohr drang. In dickem 
Knäuel bewegte sich daS 'herbeiströmen* 
be Volk durch die Straßen der Bier» 
branerei des Herrn Remeley und 
Thierse zu; denn diese stand in lister­
losen Flammen. Wiewohl gleich die 
Feuercompagnie bei der Hand war, 
wiewohl diese ihr Möglichstes ihat, um 
zu retten, was zu retten war, konnte sie 
doch, wie es zuerst schien, weiter Nichts 
bezwecken, a!§ die nächsten Gebäude an 
der Brauerei zu retten. Der Wasser­
mangel machte sich diesmal auch wie­
der bemeikbar, so daß die Maschine 
nur zeitweise arbeiten kennte. 

Am Tage, an dem das Feuer aus-
brach, wurde noch Bier gebraut. Die 
Ursache des entstandenen Feuers ist 
nicht bekannt; man weiß nur so viel, 
daß eS im zweiten Stocke ausbrach. 
Nachdem man während de? Nacht ge­
gen 3 Uhr Meister des Feuers gewor­
den war, stellten sich folgende Einzeln­
heiten heraus: 

Gerettet wurde das in den hintern 
Kellern auf Lager gebrachte Bier, sowie 
etliche Hundert Bnshel Gerste, die viel-
leicht noch brauchbar ist. 

Der Gesammtschaden beläuft sich auf 
etwa 8 bis $10.000, welcher Verlust die 
Firma um so härter trifft, als-Nichts 
versichert war. Herr Remeley war zur 
Zeit des Brandes abwesend, und 
schmerzlich muß für ihn der Anblick der 
nun in einen Trümmerhanfen verwan-
delten Brauerei gewesen sein. Da noch 
B e vorhanden ist, so we ben die Kun-
öcn der Brauerei noch wie vorher be--
dient. Daß es den Herren Remeley 
und Thierse recht bald gelingen möge, 
die Brauerei wieder aufzurichten, ist der 
Wunsch und die Hoffnung Aller, von 
welchem Gefühle auch wir beseelt sind. 

Zum Kostenpreis! 
bei 

Geo. R. Whitney. 
in Rich Prairie, Minn. 

Um mein grobes Waaren-Lager zu reduzi-
ren, und um Geld zu bekomm?«, werde ich alle 
meine Waaren während den nächsten 30 Ta­
gen zum Postenpreis verkaufen. 

Außer Ellenwaar.» Anzügen biete ich den 
ff8ufern eine qute Sorte Caffee, 4% Pfd. zu 
$1.00, fluten Thee, %Vn Pfd $1.00, Zucker 10 
Pfd $1.00, Reis, 10 Pfd. $1.00 u. s. w. an. 
Die Zahlung muß in baar geschehen. Um es 
den Farmern aber zu ermögliche», vom An­
kaufen sich nicht abschrecken zu lassen,.können 
sie meine Waare gegen Getreide kaufen. 
9 - 3  G e o .  R . W h i t n e y .  

Versteigeruug! 
Am Montag den 11. März I. I. Morgens 

10 Uhr läßt der Unterzeichnete in seinem 
Store, an St. Germainstraße, in Et. Cloud, 
dem kath. Pfarrhanse gegenüber, sein ganzes 
Mobilar an die Meistbietenden verkaufen. 
DaS Publikum ist freundlichst ersucht, sich recht 
zahlreich bei der Versteigerung einfinden zu 
wollen. 
9-3 H. I o f. B i l l i g. 

—  G e g e n  S c h w i n d  s n c h t  u n d  « r V e  
dahin führenden Leiden, Nämlichr pusten, 

vernachlässigte Erkältungen, Bronchitis, 
schmerzen, und alle andere» Vnngronbel. M 
,Allen'< 8ung-8elfem* da» groß« Heilmittel 
der Neuzeit. ti-

Qnittungen. 
Für den »Nordstern" haben bfinfcü: 

Zo'eph Kraker, Albanh ' $2.5<> 
Ht«ry Herschbach, St. Cloud 8.<;0 
Thoma< Wirtzfeld, St. Richolau» 1.25 
Rev. P. Meinulf, Prairie Du Chi»» 6 00 
Barthel Klewein, Brockway 2.50 
A. Kraemer, St. Aicholaut l 
Caspar Capser, St. Joseph 2.50 
Joseph Loehr, Luxemburg 2.50 
Ric Pflipsing. Cot» Spring 2.50 
Georg Hofmann, Rich Prairie 2.60 
Henry Krebs, St. Angusta 2.50 
Bernhard Prinkmaiii,. St. Cloud 2.50 
Remeley & Co. St. Clcud l.oe 
Jacob Lern in St. Cloud 2.50 
Joseph Sil, Torah 2.50 
Friedricht Dorenkemper, St. Clond 2 60 
Nie. Scheuer, St. Cloud 1.25 
Peter Heinen, St. Joseph 2.50 
Anton Älier, Albany 2.10 
Bernhard Brady, St. Cloud 2.50 
Henry Kilian, St. Angusta 2.50 
August Schultz, Twe River» 2.00-
Peter Dirkes, Albany 2.50-
Otto Bolster, Rich Prairie 2.60 
Jos. Polster, . 1 00-
Jacob Slreitz, St. Cloud 2.60 
Henry Gruen, St. Cloud 2.60 
Godhard Heinen, St. Joscph 2.60 
Chat Schmitt, Tora!» L.Wtz 
Ric. Streitz, St. Cloud 2.6Ö1 

Reinhard Stumpf, Rich Prürie 2.50 
Richolau» Roeser, Luxemburg 2.50 
Jos. Junalen, St. Cloud 2.50' 
Geo. Mira, St. Paul 2.60-
Valentin Vetzel, St. klond 2.601 

Peter Schmitt, North Prairie 2.60' 
*rirt Gönner, St. Augusta 2.80 
Barnh Meffmann. St. Augusta . 2.60 
John P. Schmitt, Et. Richolaus 3.00 
Peter Meyer, Cold Spring 1.00 
Henry Dirk«, St. Augustä 2.50 
Jgnaz Schädel, Luxemburg 2.50 
Caspar Stein, Luxemburg • 2.60 
Peter George, Av»u!,h 2.00 
Karl Macke, St. Cloud . 1.2$ 
Kred. Miller, Torah 2.59 
Mik. Auch», St. Joseph 2.60 
Jacob Wilhel.n, ^eed»toae 2.60 


